
 

 
Spenden in Jena für die Bühne und das 
Hundehaus 
17.04.2014 - 14:11 Uhr 

 
Kalenderspende der Sparkassen-Filiale Winzerla geht an die Kindertagesstätte 
"Pusteblume" und das Tierheim Jena e.V. 
 

 
 
Kalenderspende der Sparkasse Winzerla. Die Schecks halten Barbara Voigt und Thoralf Krense (Mitte 
l.) Foto: Frank Döbert 

 
Jena. Es ist schon zu einer guten Tradition bei der Sparkasse Jena-Saale-Holzlandkreis 
geworden, den Kunden Jahreskalender gegen eine Spende abzugeben. In der Filiale 
Winzerla/Göschwitz hat das in diesem Jahr besonders gut gefruchtet. 1750 Euro stehen 
einschließlich der durch die Filiale beigesteuerten Summe unterm Strich. Zu gleichen Teilen 
ging das erfreuliche Sammelergebnis gestern an die Kindertagesstätte "Pusteblume" der 
Thüringer Sozialakademie und das Tierheim Jena e.V. 
 
Auf die Übergabe in ihrer Tagesstätte hatten sich die "Pusteblumen" mit Liedern, 
selbstgebackenem Brot und süßen Leckereien gut vorbereitet. Kita-Leiterin Barbara Voigt 
konnte es zuerst gar nicht fassen, dass Filialleiter Thoralf Krense und Mitarbeiterin Katja 
Nötzhold für sie 875 Euro im Gepäck hatten. Das Geld kann die Einrichtung gut gebrauchen, 
denn bis zum Sommerfest im Juni soll davon und weiteren Spenden eine Bühne nebst 
Technik gekauft werden. "Bei 200 Kindern und ihren Eltern macht sich das einfach 
erforderlich", sagte sie. 
 
Nicht weniger freute sich Martin Schünemann, der Vorsitzende des Tierheimvereins. Der 
Verein will in den nächsten zwei Jahren viel investieren, angefangen von der Dachsanierung 
bis zu einer Solaranlage, einem neuen Hundehaus und Räumen für die Hunde bis hin zu 
Futter für die kleinen Katzen, die jetzt vermehrt im Tierheim abgegeben werden. "Wir bauen 
im Grunde jeden Tag, da es so viel zu tun gibt", berichtete Martin Schünemann. Abgesehen 



von den erforderlichen Mitteln, die zu einem ganzen Teil schon eingeworben werden 
konnten, bedürfe es allerdings zunächst (wie beim Dach) der Planungsarbeiten. 
 
Er und Barbara Voigt dankten den Sparkassenkunden ausdrücklich für ihr gemeinnütziges 
Engagement. 



 

 
 
Schüler aus dem Otto-Schott-Gymnasium 
unterstützten das Tierheim in Göschwitz 
19.07.2014 - 07:55 Uhr 

 
Arbeitseinsatz war Bestandteil des "Engagement-Tages" der Schulen 

 

 
Jeder hatte etwas beizutragen für das Spielzeug-Arsenal der im Tierheim betreuten Katzen. Die 
Schüler des Otto-Schott-Gymnasiums bastelten bei ihrem Arbeitseinsatz Kartons, in denen sich 
Katzen gut verstecken können, einen Kletterturm und vieles mehr. Foto: Michael Groß 
 
 

Jena. Das war mal was anderes als ein normaler Schultag: Ein Tag im Tierheim Göschwitz, 
an dem sich acht Schüler aus dem Otto-Schott-Gymnasium beteiligten. 
 
Sie erhielten erst einmal eine Führung durch das Tierheim und wurden vertraut gemacht mit 
den Aufgaben, die das Tierheim erfüllen muss. "Dann gab es ein Katzen-Seminar", erzählt 
Nina Oettel vom Jenaer Tierheimverein, die die jungen Gäste betreute. Dabei gab es für sie 
Interessantes zu erfahren über die Entwicklung von der Wild- zur Hauskatze, über die Sinne 
von Katzen, ihre Kommunikation, Fortpflanzung, Gruppenverhalten, artgerechte Haltung 
oder auch über sinnvolle Beschäftigung mit den Samtpfoten. 
 
Danach wurde es praktisch. Die Mädchen und Jungen arbeiten beim Einrichten des neu 
hergerichteten Katzenzimmers mit und bastelten Spielzeug für die Minitiger. Da gab es viele 
Idee und auch geschickte Umsetzungen von den jungen Leuten, so etwa der Kletterturm, 
aber auch mehrere Kartons, die zurechtgeschnitten wurden, damit sich Katzen in ihnen 
zurückziehen können, was sie ganz gern tun. Aber auch Teppichstücke wurden geschnitten, 
die dann in den neu aufgebauten Regalen im Katzenzimmer befestigt wurden, damit hier 
Katzen Rückzugsnischen finden. Nicht zuletzt halfen die Schüler den Mitarbeitern im 
Tierheim beim Füttern der Tiere. Natürlich blieb dazwischen auch mal Zeit, um die pelzigen 
Schönheiten einmal zu streicheln. 



 
Zum Schluss wurde auch nochmal das Wissen über Katzen getestet. Die Schüler 
beantworteten Fragen wie etwa nach den Vorfahren der Katze, ihrem Jagdverhalten, der 
gesunden Fütterung oder auch nach den besonders ausgeprägten Sinnen. Also insgesamt 
ein Tag mit Wissensvermittlung und kreativen Arbeitsmöglichkeiten. 
 
Der Arbeitseinsatz war Bestandteil des "Engagement-Tages" der Schulen, zu dem die 
Bürgerstiftung Jena aufgerufen hatte. Der fand zwar schon im Juni statt, aber nicht alle 
konnten daran teilnehmen. So hatten sich noch 46 Schüler der 8. Klassen vom Otto-Schott-
Gymnasium gemeldet, dass auch sie gern etwas tun wollten. In zehn verschiedenen 
Einsatzstellen in Jena absolvierten sie am Donnerstag Einsätze für gute Zwecke, wie Heidi 
Scheller von der Bürgerstiftung dankbar berichtet. Neben dem Tierheim waren das auch die 
Kinderklinik, in der die Schüler jungen Patienten vorlasen, das Zentrallabor des 
Universitätsklinikums, der Johanniter-Kindergarten, die Kitas "Kinderbude", "Kleine 
Bergsteiger" und "Fantasia" sowie die Lebensmittel-Ausgabestelle der Jenaer Tafel. 



 

 
Landtagsabgeordnete Anja Siegesmund 
besucht Tierheim in Göschwitz 
29.07.2014 - 11:00 Uhr 
 
 
Für Kastrationen fehlen die Gelder. 

 

 
Landtagsabgeordnete Anja Siegesmund zu Gast im Tierheim. Leiterin Juliane Horn (mit ihrem Welpe 
Whisky) und Vorstandsvorsitzender Martin Schünemann hatten einige Wünsche an sie. Foto: Anne 
Zeuner 
 

Jena. Eine ganz schön lange Liste hatte Martin Schünemann da geschrieben. Aber der 
Vorsitzende des Tierheimvereines wollte eben die Gelegenheit beim Schopfe ergreifen, um 
auf die Probleme des Vereins aufmerksam zu machen. Schließlich kommt die Grüne 
Landtagsabgeordnete Anja Siegesmund nicht jeden Tag im Tierheim in Göschwitz vorbei. 
 
Die Erhöhung der Pro-Kopf-Pauschale von 79 Cent auf einen Euro ist einer der Punkte auf 
seiner Liste. "Damit könnten wir die Mehrkosten auffangen", sagt der Vorstandsvorsitzende. 
"Allein der Mindestlohn wird uns mindestens 10 000 Euro mehr im Jahr kosten." Ein weiteres 
Problem ist der Umgang mit frei lebenden Katzen, die immer wieder ins Tierheim gebracht 
werden, dort aber eigentlich nicht hingehören, weil sie nicht vermittelbar sind. Um die 
Vermehrung der frei lebenden wilden Katzen aufzuhalten, müssen die Tiere kastriert werden, 
sagt Schünemann. Das Tierheim habe aber kein Geld dafür. 6000 Euro wurden daher vom 
Deutschen Tierschutzbund zur Verfügung gestellt. "Das Geld ist nun aber alle", sagt der 
Vorstandsvorsitzende. Wie es nun weitergehen soll, sei nicht klar. "Schon ein Kater, der aus 
Mitleid seine Hoden behält, kann unsere Arbeit wieder zu Nichte machen", sagt 
Schünemann. Wilde Tiere aufzunehmen, sei keine Aufgabe des Tierheimes. "Wir helfen, wo 
wir nur können, aber dieses Problem übersteigt unsere Kapazitäten bei Weitem." Bedenke 
man, dass eine Katze bis zu zwölf Nachkommen im Jahr zur Welt bringen kann, verstehe 
man das Problem der herrenlosen Tiere. Anja Siegesmund versprach, das Thema 
aufzunehmen und eine Anfrage bei der Landesregierung einzureichen. 
 



Ein weiteres Problem des Tierheims ist die Erschließung des Standortes. Schon lange sind 
die Probleme mit den Gas- und Wasseranschlüssen bekannt. Schünemann wünscht sich 
eine Erschließung entlang der Straße, man dürfe nicht den gleichen Fehler wiederholen und 
über Fremdgrundstücke gehen. Das Gelände des Tierheims sei zwar attraktiv, aber es sei 
eben auch sehr groß und pflegeintensiv. "Gerade für solche Aufgaben könnten wir noch 
mehr ehrenamtliche Unterstützung brauchen", sagt Martin Schünemann. 



 

Artikel vom 11.08.2014 

Tierheim Jena bittet um Hilfe für Fundkater „Phönix" 

Jena (Tierheimverein) - Das Tierheim Jena bittet um Unterstützung für Fundkater „Phönix". 

Der unkastrierte, noch junge schwarze Fundkater aus Jena wurde am 7. August 2014 in der Tierklinik 
des Tierheimvereins behandelt. Laut Feuerwehr wurde der Kater am 6. August gegen 1:00 Uhr an der 
Ecke Karl-Liebknecht-Str. / Breite Str. angefahren. Bei diesem schweren Autounfall erlitt der kleine 
„Phönix" (Name vom Tierheim vergeben) einen Zwerchfelleinriss mit Darmschlingenprolaps in den 
Lungenbereich, der zügig operiert werden musste. Die lebensrettende OP konnte nach Stabilisierung 
des Gesamtzustandes noch am selben Tag abends erfolgreich durchgeführt werden. Er befindet sich 
nun auf dem Weg der Besserung und wird am Wochenende zu einer Pflegestelle kommen, wo er sich 
erholen kann. 

Die Kosten dieser wichtigen Operation belaufen sich laut Tierarzt auf ca. 800 Euro, die der Verein im 
Moment alleine trägt. Da der Tierheimverein jedoch eine solche „spontane" Summe nur sehr schwer 
allein stemmen kann, bittet er um Unterstützung unter www.tierheim-jena.de. 

http://www.dtoday.de/jena/lokal-panorama_artikel,-Tierheim-Jena-bittet-um-Hilfe-fuer-Fundkater-%E2%80%9EPhoenix-_arid,365801.html
http://www.tierheim-jena.de/


7. August 2014  

 
 

Spendenaufruf: Eine zweite Chance für Phönix 

Liebe Tierfreunde,  
 
seit gestern Nacht wird in der Tierklinik ein unkastrierter, noch junger schwarzer 
Fundkater aus Jena behandelt. Laut Feuerwehr wurde der Kater am 6.8. gegen 01:00 an der Ecke 
Karl-LiebknechtStr / Breite Str. angefahren. Bei diesem schweren Autounfall erlitt der kleine Phönix 
(Name vom Tierheim vergeben) einen Zwerchfelleinriss mit Darmschlingenprolaps in den 
Lungenbereich, der zügig operiert werden musste. Die lebensrettende OP konnte nach Stabilisierung 
des Gesamtzustandes noch am selben Tag abends erfolgreich durchgeführt werden. Wir freuen uns, 
dass der kleine Kater tapfer gekämpft und es geschafft hat! Er wird noch ein oder zwei Tage zur 
Nachbeobachtung in der Klinik verbleiben und kann sich anschließend in einer Pflegefamilie von 
seinen Strapazen erholen. 
 
Die Kosten dieser wichtigen Operation belaufen sich auf ca. 800 Euro, die wir ohne eure 
Unterstützung nur sehr schwer stemmen können. Im Moment übernehmen wir, das Tierheim Jena, 
die Tierarztkosten.  
 
Wir freuen uns über jede Spende, mit der Sie uns helfen, Phönix eine zweite Chance in seinem noch 
so jungen Leben zu geben! 
 
Unser Spendenkonto:  
Sparkasse Jena:  
Konto 120 456  
BLZ 830 530 30 
Für SEPA-Überweisungen:  
BIC: HELADEF1JEN  
IBAN: DE51830530300000120456  
 
Stichwort 'Phönix'  
 
Kennen Sie den kleinen Kämpfer oder jemanden, der seinen kleinen schwarzen Kameraden vermisst? 
Dann melden Sie sich bei uns.  
 
Tierheimverein Jena e.V. 
Arthur-Becker-Straße 100  
07745 Jena  
 
Tel: (0 36 41) 21 09 22  
Fax: (0 36 41) 22 59 77  
Notdienst: (01 76) 70 87 64 48 
E-Mail: kontakt(at)tierheim-jena.de 
 
Wir wünschen uns für den Kleinen nur das Beste! 

http://www.meinanzeiger.de/jena/vereine/spendenaufruf-eine-zweite-chance-fuer-phoenix-d42253.html


 

 

Spendenaufruf für Kater “Phönix” 

7. August 2014 

 

Jena. Seit gestern Nacht wird in der Tierklinik ein unkastrierter, noch junger schwarzer Fundkater aus 
Jena behandelt. Laut Feuerwehr wurde der Kater am 6.8. gegen 01:00 an der Ecke Karl-LiebknechtStr 
/ Breite Str. angefahren. Bei diesem schweren Autounfall erlitt der kleine “Phönix” (Name vom 
Tierheim vergeben) einen Zwerchfelleinriss mit Darmschlingenprolaps in den Lungenbereich, der 
zügig operiert werden musste. Die lebensrettende OP konnte nach Stabilisierung des 
Gesamtzustandes noch am selben Tag abends erfolgreich durchgeführt werden. Er befindet sich nun 
auf dem Weg der Besserung und wird am Wochenende zu einer Pflegestelle kommen, wo er sich 
erholen kann. 

Die Kosten dieser wichtigen Operation belaufen sich auf laut Tierarzt auf ca. 800 Euro, die der Verein 
im Moment alleine trägt. 

Eine solche “spontane” Summe kann der Verein nur schwer allein stemmen und bittet daher um 
Unterstützung. 

Wir freuen uns über jede Spende, mit der ihr uns helft, Phönix eine zweite Chance in seinem noch so 
jungen Leben zu geben! 
 
Unser Spendenkonto:  
Sparkasse Jena:  
Konto 120 456  
BLZ 830 530 30 
Für SEPA-Überweisungen:  
BIC: HELADEF1JEN  
IBAN: DE51830530300000120456  

http://www.jenapolis.de/2014/08/07/spendenaufruf-fuer-kater-phoenix/


 
Stichwort ‘Phönix’ 

 
 
11. August 2014 
 

 

Tierheimverein Jena e.V. und Kater Phönix sagen Danke 

Jena. Der Tierheimverein Jena e.V. möchte sich ganz herzlich für die Unterstützung bedanken! Mit 
Ihrer Hilfe haben wir über das Wochenende unglaubliche 1.750 Euro an Spendengeldern für den 
kleinen Phönix einsammeln können, mit der wir die Not-OP und Nachversorgung des Katers 
begleichen konnten! 
Wir möchten auf diesem Wege allen Helfern – darunter einem sehr großzügigen Spender aus 
Hermsdorf, danken. Wir werden die überschüssigen Spendengelder (mit Zustimmung aller Spender) 
für zukünftige Not-OPs verwenden. Sollte unter den Spender jemand sein, der die 
Weiterverwendung des Geldes nicht wünscht, erstatten wir ihm seinen Betrag natürlich wieder 
zurück. 

Wir freuen uns riesig über so viel Zuwendung und Tierliebe. 

Dem kleinen geht es übrigens schon besser. Er darf heute aus der Klinik entlassen werden und kann 
nun in seiner Pflegestelle für sein neues Leben fit werden. 

http://www.jenapolis.de/2014/08/11/tierheimverein-jena-e-v-und-kater-phoenix-sagen-danke/


 

 

Tierheim bittet um Spenden 
Not-OP bei Kater "Phönix" 

Donnerstag, den 07. August 2014 um 16:45 Uhr 

 
Kater "Phönix" mußte nach einem Autounfall notoperiert werden. Foto: Tierheim Jena  

Das Tierheim Jena sucht dringend Spender, die sich zweckgebunden an den Kosten einer Not-OP, 
eines schwer verletzten Katers beteiligen. 

Jena. Seit Mittwochnacht wird in der Tierklinik ein unkastrierter, noch junger schwarzer Fundkater 
aus Jena behandelt. Laut Feuerwehr wurde der Kater am 6.8. gegen 01:00 an der Ecke Karl-
Liebknecht-Str / Breite-Str. angefahren.  
 
Bei diesem schweren Autounfall erlitt der kleine "Phönix" (Name vom Tierheim vergeben) einen 
Zwerchfelleinriss mit Darmschlingenprolaps in den Lungenbereich, der zügig operiert werden musste. 
Die lebensrettende OP konnte nach Stabilisierung des Gesamtzustandes noch am selben Tag abends 
erfolgreich durchgeführt werden. Er befindet sich nun auf dem Weg der Besserung und wird am 
Wochenende zu einer Pflegestelle kommen, wo er sich erholen kann.  
 
Die Kosten dieser wichtigen Operation belaufen sich auf laut Tierarzt auf ca. 800 Euro, die der Verein 
im Moment alleine trägt. Da wir eine solche "spontane" Summe nur sehr schwer alleine stemmen 
können, haben wir den Fall bereits auf unserer Web- und Facebookseite kommuniziert - mit der Bitte 
um Unterstützung.  
 
Der Verein freut sich über jede Spende, mit der Sie helfen können, Phönix eine zweite Chance in 

http://www.jenaer-nachrichten.de/stadtleben/525-not-op-bei-kater-ph%C3%B6nix
http://www.jenaer-nachrichten.de/stadtleben/525-not-op-bei-kater-ph%C3%B6nix
http://www.tierheim-jena.de/
https://www.facebook.com/TierheimvereinJenaEv?ref=hl


seinem noch so jungen Leben zu geben! 
 
Spendenkonto:  
 
Sparkasse Jena  
Konto 120 456  
BLZ 830 530 30 
 
Für SEPA-Überweisungen:  
BIC: HELADEF1JEN  
IBAN: DE51830530300000120456  
 
Stichwort 'Phönix'  
 
Text: Luisa Woik 
Foto: Tierheim Jena 



 

 

Tierheim Jena sagt DANKE 
Überwältigende Resonanz nach Spendenaufruf für Kater "Phönix" 

Mittwoch, den 13. August 2014 um 17:00 Uhr 

 
Kater "Phönix" ist seit Montag in einer Pflegefamilie, die ihn mit allem versorgt, was er braucht, um 
wieder fit zu werden. Foto: Tierheim Jena  

Dem Tierheim Jena ist durch eine überwältigende Spendenbereitschaft eine große finanzielle Last 
von den Schultern genommen worden. Die Kosten einer Not-Operation für Kater „Phönix“ sind 
gedeckt. 

Jena. In der letzten Woche unterstützten die Jenaer Nachrichten den Spendenaufruf (wir berichteten 
am 07.08.2014: "Not-OP bei Kater "Phönix") für die Finanzierung einer Not-Operation eines bei 

http://www.jenaer-nachrichten.de/stadtleben/550-%C3%BCberw%C3%A4ltigende-resonanz-nach-spendenaufruf-f%C3%BCr-kater-ph%C3%B6nix
http://www.jenaer-nachrichten.de/stadtleben/550-%C3%BCberw%C3%A4ltigende-resonanz-nach-spendenaufruf-f%C3%BCr-kater-ph%C3%B6nix
http://www.jenaer-nachrichten.de/stadtleben/525-not-op-bei-kater-ph%C3%B6nix


einem Unfall schwerverletzten Katers. Wie heute das Tierheim uns berichtete, war die Resonanz 
überwältigend. 1.700 Euro sind in nur einer Woche zusammengekommen. Damit ist die Finanzierung 
der OP und sogar die physiotherapeutische Nachbetreuung gesichert. 

„Der Kater ist nun seit Montag in einer Pflegefamilie, die ihn mit allem versorgt, was er braucht, um 
wieder fit zu werden. Es geht ihm gut, die Wunden im Gesicht verheilen, er hat viel Appetit und 
scheint glücklich zu sein, dass ihm diese zweite Chance gegeben wurde“, berichtet Luisa Woik vom 
Tierheim Jena. 

Das gesamte Tierheim-Team möchte sich auf diesem Wege bei allen Spendern bedanken und freut 
sich riesig über so viel Zuwendung, Unterstützung und Tierliebe! 

„Es ist schön, dass unsere Arbeit in der Öffentlichkeit so wahrgenommen wird. Eine schöne 
Motivation, weiterzumachen“, so Woik. 

Besitzer weiterhin gesucht 
 
Nach einer ersten Vermutung der Tierheim-Mitarbeiter scheint der Kater aus einer 
Wohnungshaltung zu stammen, da er samtweiche Pfötchen hat, die nicht darauf hinweisen, dass er 
oft draußen herumgelaufen ist. Bislang hat sich jedoch noch niemand im Tierheim gemeldet. Deshalb 
nochmals der Aufruf: Wer vermisst einen jungen schwarzen Kater? 

Falls Sie jemanden kennen oder „Phönix“ sogar Ihr Katerchen sein könnte, melden Sie sich im 
Tierheim Jena unter der Telefonnummer (03641) 210922 oder über www.tierheim-jena.de. 
 
Text: Michael Baumgarten 

 

http://www.tierheim-jena.de/


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

(Kommentare usw. bis 14. August, 9.15 Uhr) 

Jenaer Nachrichten hat einen Link geteilt.  

Kater wohlauf: Dem Tierheim Jena ist durch eine überwältigende Spendenbereitschaft eine große 
finanzielle Last von den Schultern genommen worden. Die Kosten einer Not-Operation für Kater 
„Phönix“ sind gedeckt. 
 

 
 
Überwältigende Resonanz nach Spendenaufruf für Kater "Phönix" - Jenaer Nachrichten 
www.jenaer-nachrichten.de 
Jena. Dem Tierheim Jena ist durch eine überwältigende Spendenbereitschaft eine große finanzielle 
Last von den Schultern genommen worden.  
 

181 Personen gefällt das. 

 Maggi Lu Es geht mir sehr gut! Vielen Dank an all die lieben und hilfsbereiten 
Menschen! 
Ich fresse für zwei und mag mit dem Schnurren garnicht mehr aufhören! Und das tollste ist 
das kuscheln! 
Euer Phönix  

https://www.facebook.com/Jenaer.Nachrichten
http://l.facebook.com/l.php?u=http%3A%2F%2Fwww.jenaer-nachrichten.de%2Fstadtleben%2F550-%25C3%25BCberw%25C3%25A4ltigende-resonanz-nach-spendenaufruf-f%25C3%25BCr-kater-ph%25C3%25B6nix&h=tAQGO5zt2AQG60f_iy9ZTGN5UJO8dyv2jxPIHGVnyKwCS7w&enc=AZPdBpZZnY4rFzY_hgSnWjE3N7bRa7QCQt0lnfdEqq10at_0ZVU28Hq6UFIGb3O35XlgZa_sVMKxqb27Wuok-PlcIO--Yi71AeMpjuseV7sbfqpICK5HGAbl2azTIL8o4DASrsm3KyIwa0fBy-BHoq6nKEJWKug4AlybM9HIlBQaiQ&s=1
http://www.jenaer-nachrichten.de/stadtleben/550-%C3%BCberw%C3%A4ltigende-resonanz-nach-spendenaufruf-f%C3%BCr-kater-ph%C3%B6nix
http://www.jenaer-nachrichten.de/stadtleben/550-%C3%BCberw%C3%A4ltigende-resonanz-nach-spendenaufruf-f%C3%BCr-kater-ph%C3%B6nix
http://www.jenaer-nachrichten.de/stadtleben/550-%C3%BCberw%C3%A4ltigende-resonanz-nach-spendenaufruf-f%C3%BCr-kater-ph%C3%B6nix
http://www.jenaer-nachrichten.de/stadtleben/550-%C3%BCberw%C3%A4ltigende-resonanz-nach-spendenaufruf-f%C3%BCr-kater-ph%C3%B6nix
http://www.jenaer-nachrichten.de/stadtleben/550-%C3%BCberw%C3%A4ltigende-resonanz-nach-spendenaufruf-f%C3%BCr-kater-ph%C3%B6nix
http://www.jenaer-nachrichten.de/stadtleben/550-%C3%BCberw%C3%A4ltigende-resonanz-nach-spendenaufruf-f%C3%BCr-kater-ph%C3%B6nix
https://www.facebook.com/browse/likes?id=669250693166530&actorid=315262311898705
https://www.facebook.com/regina.lukas.9?fref=ufi


 
 

 
Artikel vom: 08.08.2014  

Spendenaufruf des Tierheimvereines Jena 

Am heutigen Weltkatzentag erreichte uns ein Hilferuf des Tierheimvereines Jena. Der Verein hat 
einen Spendenaufruf für eine verletzte Katze gestartet. Seit Mittwochnacht wird in der Tierklinik ein 
junger schwarzer Fundkater aus Jena behandelt. Laut Feuerwehr wurde er am Mittwoch gegen 1 Uhr 
an der Ecke Karl-Liebknecht-Straße/Breite Straße von einem Auto angefahren und schwer verletzt. 
Die lebensrettende OP kostet ca. 800 Euro. Der Verein sucht dringend Tierfreunde, die sich an den 
Kosten beteiligen möchten. Spenden können eingezahlt werden auf das Sparkassenkonto 120 456, 
BLZ 830 530 30. Kater Phönix befindet sich auf dem Weg der Besserung und wird am Wochenende zu 
einer Pflegestelle kommen. Weitere Informationen gibt es unter www.tierheim-jena.de. cd 

 
Artikel vom: 12.08.2014  

Große Spendenbereitschaft: Tierheimverein bedankt sich 

Der Tierheimverein Jena e.V. bedankt sich bei allen Spendern, die dem schwer verletzten Kater 
Phönix helfen wollen. Nach dem Spendenaufruf kamen in wenigen Tagen bereits mehr als 900 Euro 
zusammen. Mit dem Geld konnten die Not-OP und die Nachsorge des von einem Auto angefahrenen 
jungen Katers bezahlt werden. Phönix  geht es schon besser. Er kann sich nun in einer Pflegestelle 
erholen. Cd 

 



 

 

2 Radiointerview s+ Beitrag 

Kätzchen gerettet  

Romy · 12.08.2014 

 

 

Dank Ihnen konnte dem kleinen Kater Phoenix das Leben gerettet werden. Luisa vom Tierheimverein 
Jena hat mich angerufen, um sich bei Ihnen zu bedanken. Ein kleiner schwarzer Kater wurde vom 
Auto angefahren und hat eine teure OP gebraucht. Um das Geld für die OP zusammenzubekommen, 
hatte Luisa ANTENNE THÜRINGEN um Hilfe gebeten. Innerhalb von zwei Tagen haben Sie 
zusammengelegt und für OP und Nachversorgung gespendet. Das Geld reicht sogar, um weiteren 
Tieren zu helfen. Kater Phoenix ist jetzt wieder auf dem Weg der Besserung und kann sich bei einer 
Pflegefamilie erholen. Ich freue mich, dass wir dem kleinen Phoenix helfen konnten. 
Liebe Grüße, Romy 

 

 

 



 

 
Wahlkampfmissbrauch durch NPD: Tierheim 
Göschwitz wehrt sich 
06.09.2014 - 08:00 Uhr 
 
 
Die Neonazis können sich ihr Hundefutter wieder holen. 
 
 

 
Landtagsabgeordnete Anja Siegesmund (Bündnis 90/Die Grünen) zu Gast im Tierheim. Leiterin 
Juliane Horn (mit ihrem Welpe Whisky) und Vorstandsvorsitzender Martin Schünemann hatten einige 
Wünsche an sie. Foto: Anne Zeuner 
 

Jena. Die NPD bekommt auch in Wahlkampfzeiten keinen Fuß in die Jenaer Tür. Der jüngste 
Versuch: NPD-Landesvorsitzender und Landtagsspitzenkandidat Patrick Wieschke brüstet 
sich jetzt im Internet, dem Jenaer Tierheimverein eine Spende übergeben zu haben. Das 
suggeriert ein Foto von ihm in den sozialen Netzwerken, dem er vorgestern hinzugefügt hat: 
"Soeben habe ich im Tierheim der Universitätsstadt eine umfangreiche Futterspende für 
Katzen und Hunde abgegeben. Tiere und Mitarbeiter haben sich sichtlich gefreut." 
 
Tierheimvereinsvorsitzender Martin Schünemann war über diese Darstellung gestern höchst 
empört. Er schilderte den Hergang anders: Von der Polizei habe er den telefonischen 
Hinweis bekommen, dass sich NPD-Leute dem Tierheim in Göschwitz nähern würden wohl 
zwecks Übergabe einer Spende. "Ich hatte sofort zu verstehen gegeben, dass wir im 
Tierheim uns nicht von Neonazis instrumentalisieren lassen. Hätte ich die Herren zu Gesicht 
bekommen: Ich hätte einfach Nein gesagt." Was Martin Schünemann zum Zeitpunkt des 
Polizei-Anrufs nicht wusste: Thüringens oberster Neonazi war da schon in Göschwitz 
vorstellig gewesen. Ein "Bufdi" und eine Mini-Joberin - beide am ersten Arbeitstag im 
Tierheim - hätten die Futterspende ahnungslos entgegengenommen; Wieschke habe sich 
den Kollegen auch nicht vorgestellt gehabt. "Der ist mit seiner Begleitung anonym 
reingekommen." Rein formell gebiete es auch in Wahlkampfzeiten der Anstand, sein 
Kommen zu signalisieren. "Jede Partei meldet sich hier vorher an." Unbedingt möchte Martin 
Schünemann den Neonazis auf diesem Weg also mitteilen: Die NPD-Futterspende im Wert 
von 25 bis 30 Euro stehe in Göschwitz "zur Abholung bereit". 



 
Janine Patz von "Kokont" - der Koordinierungsstelle des Jenaer Stadtprogramms gegen 
Fremdenfeindlichkeit und Rechtsextremismus - konnte sich gestern einen guten Reim darauf 
machen, was Wieschke ins Tierheim zog. "Jena ist die einzige Stadt, wo die NPD keinen 
offiziellen Wahlkampfauftritt hinbekommen hat", derweil Wieschke aktuell "die Autobahn 
hoch und runter" fahre und vier Städte pro Tag mit seinen Wahlkampfbemühungen 
heimsuche. "Er ist die ganze Zeit auf Tour, hat unseres Wissens 90 Termine innerhalb von 
fünf Wochen", sagte Janine Patz. 
 
Es sei natürlich einleuchtend, dass die Polizei ein Auge habe auf das Agieren des Thüringer 
NPD-Vormanns, der als ehemaliger Kader des berüchtigten Thüringer Heimatschutzes gilt 
und von den Sicherheitsbehörden zum Umfeld des "Nationalsozialistischen Untergrunds" 
NSU gezählt wird, erläuterte Janine Patz. - Deshalb der Hinweis der Beamten an den 
Tierheimvereins-Vorsitzenden. Janine Patz fasst Wieschkes "Wahlkampf" bei Hund und Katz 
so zusammen: "Total subtil und fadenscheinig!" 



 

Futter im Wert von 1500 Euro für Tierheim in Jena 

09.09.2014 - 13:00 Uhr  

Im Rewe-Supermarkt konnten Pfandcoupons gespendet werden.  

 
 
Das Mars-Petcare-Maskottchen, Julia Hißbach vom Tierheimverein, Rewe-
Filialleiterin Angelika Weiß und Eileen Schütze vom Tierheimverein (von links) mit 
einem Wagen voller Nahrung für das Jenaer Tierheim. Foto: Maximilian Wolf  
Jena. "Die Tiere im Heim können sich nicht selbst ernähren, sie sind auf uns 
Menschen angewiesen", sagt Angelika Weiß, Geschäftsführerin des Rewe-
Supermarkts in Lobeda-Ost. Ein halbes Jahr konnten Kunden ihrer Filiale ihre 
Pfandcoupons in eine Sammelbox für das Jenaer Tierheim spenden.  
 
Zusammengekommen sind am Ende mehr als 1500 Euro. Bereits zum dritten Mal lief 
die Spendenaktion im Supermarkt von Angelika Weiß. So eine große Summe wie 
dieses Mal war es jedoch noch nie, sagt Weiß. Im vergangenen Jahr lief die Aktion 
das erste Mal, den Impuls hatte "Mars Petcare" gegeben. Das Tiernahrungs-
Geschäftsfeld des amerikanischen Familienunternehmens Mars besitzt in 
Deutschland mehrere bekannte Tiernahrungsmarken.  
 
Eben in Nahrung wurden die 1500 Euro direkt investiert. Drei große Wagen voller 
Katzen- und Hundenahrung wurden gestern an Mitglieder des Jenaer 
Tierheimvereins übergeben. "Diese Aktion ist für das Tierheim natürlich großartig, da 
wir auf Spenden angewiesen sind. Wahrscheinlich fällt es den Leute leichter einen 
Pfandcoupon wegzugeben, als Geld aus dem Geldbeutel zu spenden", sagt Eileen 
Schütze, Mitglied des Tierheimvereins. "Der Verein hofft auf eine Weiterführung des 
Projekts", sagt Schütze. 
 



 

 
Mindestlohn-Folge: Jenaer Tierheimverein 
dringt auf höheren städtischen 
Pauschalzuschuss 
20.11.2014 - 06:00 Uhr 
 
Spannend! In Zeiten, da die Kommune in größter Haushaltsnot so wie nie auf die Spar-
Bremse tritt, da beantragt der Jenaer Tierheimverein eine Erhöhung der städtischen 
Fundtierpauschale von 79 Cent pro Jena-Einwohner auf einen Euro. 
 

 
Den Tierheimvereinskalender 2014 präsentierten gestern Vereins-Vize Luisa Woik und Andreas 
Hörcher (Firma Finnwaa), der den Kalender gesponsert hat. Zu haben ist das gute Stück im Tierheim 
Göschwitz, im Geschäft "Futtermeile" (Damenviertel), im Burgaupark und zur Vereinsweihnacht am 
14. 12. (11 bis 16 Uhr)Foto: Thomas Stridde 
 

Jena. "Der Hauptgrund ist der einzuführende Mindestlohn", sagte gestern die Vize-
Vorstandsvorsitzende Luisa Woik. Dies betreffe zwei Festangestellte und zwei 
Halbtagsbeschäftigte, die neben zwei Tierpfleger-Lehrlingen, zwei Praktikanten und einem 
Bundesfreiwilligendienst-Mitarbeiter (Bufdi) im Göschwitzer Tierheim tätig sind. Hinzu kämen 
erhöhte Tierarzt- und Betriebskosten, sagte Vorsitzender Martin Schünemann. Oder: Im 
Tierheim sei immer noch nicht die Auflage einer Quarantäne-Station für Hunde erfüllt, unter 
denen geschätzt ein Drittel mit einer speziellen Wurm-Darmerkrankung lebe. "Hygienische 
Maßnahmen erzeugen enorme Kosten. Unser Tierheim ist zudem chronisch voll von kranken 
kleinen Katzen", sagte Schünemann. Um den einfachen Betrieb aufrechtzuerhalten, seien 
mindestens drei Feststellen nötig, so rechnete Luise Woik vor. 
 
Luisa Woik und Martin Schünemann betonten zwar, dass das Tierheim mit der Fundtier-
Betreuung eine kommunale Pflichtaufgabe erfülle, doch habe sich der Verein auch selbst um 
Budget-Entspannung gekümmert - etwa mit der "deutlichen Erhöhung" der Gebühren für die 
Aufnahme und die Abgabe von Fundtieren, so berichtete Schünemann. Andererseits stehe 
regelmäßig die "soziale Maßnahme" auf der Tagesordnung, Tiere von Leuten zu 
übernehmen, die sich die Haltung nicht leisten können. Auf einem anderen Blatt steht der 



geplante Ausbau einer Scheune zum neuen "Hundehaus". Hier will nach Luisa Woiks Worten 
die Studentenagentur "Goldene Zwanziger" mit einer Werbekampagne Hilfestellung geben. 
 
Mittlerweile widme sich der Tierheimverein auch der Betreuung von Futterstellen für 
ausgewilderte Katzen - eigentlich das Kerngeschäft des Jenaer Tierschutzvereins. Er wisse 
von drei, vier Futterstellen-Betreuern, die Futter auch vom Tierheimverein beziehen, sagte 
Schünemann. 
 
Hinter der Fundtier-Betreuung folge vom Aufwand her "mit langem Abstand der Tierschutz-
Bereich" - hier insbesondere die Katzen-Kastration, die tierschutzgesetzlich verbrieft, aber 
nicht unbedingt allgemein akzeptiert sei. Zehn Tiere Nachwuchs je Kätzin im Jahr seien 
keine Seltenheit, erläuterte Schünemann. Angesichts der Kastrationspflicht bei freilaufenden 
Katzen "sagt aber die tierliebende Bevölkerung: Arme Tiere!" Im vergangenen Winter habe 
der Verein beim Deutschen Tierschutzbund 6000 Euro eingeworben und in die Kastration 
investiert; aktuell seien 2000 Euro bewilligt - und 2000 weitere Euro in Aussicht gestellt, 
wenn es eine kommunale Co-Finanzierung gibt. Auf ein entsprechendes Schreiben habe die 
Verwaltungsgemeinschaft Südliches Saaletal (wo anders als in Jena keine Kastrationspflicht-
Verordnung gilt) nicht reagiert. 
 
Ein Wort zur Transparenz, weil der andere hiesige Verband - der Tierschutzverein Jena - in 
der Kritik steht, keine Mitgliederversammlungen abzuhalten: "Die Mitgliederversammlungen 
sind dafür da, zu sagen, wo Spenden hingehen", sagte Schünemann. "Aus Sicht der 
Spender sind hier jegliche Unklarheiten fatal. Bei uns kann sich jeder Bürger jederzeit den 
Spendenverlauf ansehen." 



 

 
Unsicherheit im Tierheim Jena: Wo werden 
Fundtiere 2015 versorgt? 
18.12.2014 - 08:00 Uhr 

 
Mehr als 200 Gäste waren zum Tierheim-Weihnachtsfest am vergangenen Wochenende 
gekommen und viele brachten Geschenke für die 19 Hunde, rund 45 Katzen und etwa 15 
Kleintiere mit. 

 

 
Weihnachtsspenden im Tierheim: Vereinsvorstand Martin Schlüter und Tierheimleiterin Juliane Horn 
freuen sich über die Geschenke für die Tiere. Foto: Jördis Bachmann 

 
Jena. "Die Spendenbereitschaft der Menschen in Jena ist groß, wir haben viele treue Helfer 
und Spender. Was aber in der Lichtstadt fehlt, ist der große finanzielle Ruck - Spenden von 
großen Unternehmen beispielsweise", sagt Martin Schünemann, Vorstandsvorsitzender des 
Tierheimvereins. 
 
Seit Oktober 2012 steht das Tierheim unter neuer Leitung. Viel musste geschehen, um 
Transparenz in die Buchhaltung zu bringen, die von der alten Vereinsleitung schlampig 
geführt worden war. "Heute können wir uns jeder Kontrolle und Recherche stellen", sagt 
Schünemann. Trotzdem wird er den Eindruck nicht los, dass das, was die neue Leitung in 
den vergangenen zwei Jahren geleistet hat, nicht wirklich gewürdigt wird. Er würde sich 
wünschen, dass Vertreter der Stadt sich die Bücher des Tierheims ansehen. Vor allem gehe 
es ihm darum, der Stadt klar zu machen wie hoch die Kosten des Tierheims tatsächlich sind. 
Die würden von der Stadt nämlich als weitaus geringer eingeschätzt. 
 
Die Stadt ist in der Pflicht, die Versorgung von Fundtieren zu gewährleisten. Pro Einwohner 
und Jahr gibt die Stadt deshalb 79 Cent an das Tierheim, das sich um die 
Fundtierversorgung kümmert. Das sind 79 000 Euro im Jahr. Schünemann hat nun eine 
Erhöhung dieses Satzes auf 1 Euro gefordert, was dazu führte, dass die Fundtierversorgung 
von der Stadt neu ausgeschrieben wurde: Meldet sich nun ein neuer Anbieter, der die 
Versorgung der Tiere für weniger als einen Euro übernimmt, dann müsste das Jenaer 



Tierheim die Fundtierversorgung an diesen Anbieter abgeben. "In letzter Konsequenz würde 
das für uns das Aus bedeuten, denn wir können uns nicht allein von den Abgabe- und 
Pensionstieren halten", sagt Schünemann. 
 
Das Hauptproblem sei die Einstufung der Fundtiere. Während es bei den Hunden recht 
einfach sei, nachzuweisen ob das Tier ein Fundtier ist oder nicht, habe man bei den Katzen 
große Schwierigkeiten. "Katzen sind häufig nicht gechipt, viele tragen nicht mal ein 
Halsband. Dass diese Tiere keine herrenlosen Streuner sind, sondern Fundtiere, muss man 
nachweisen. Wir bleiben auf den Kosten für viele Katzen einfach sitzen, weil sie nicht als 
Fundtiere angerechnet werden - und die Kosten sind erheblich", erklärt Schünemann. 
 
In Jena bestehe Kastrations- und Kennzeichnungspflicht für Katzen. "Das nützt nur 
niemanden etwas, wenn keiner die Einhaltung kontrolliert", sagt Schünemann. Immer wieder 
kämen nicht kastrierte und nicht gekennzeichnete Katzen ins Heim. "Die Kastrationskosten 
tragen dann wir. Allein am vergangenen Donnerstag haben wir 27 Katzen kastrieren lassen." 
Bevor das Tierheim also nicht weiß, ob im Jahr 2015 die Fundtierversorgung an einen 
anderen Anbieter abgegeben werden muss, liegen viele Projekte auf Eis. "Wir können nicht 
investieren, wenn wir gar nicht wissen, ob es 2015 weiter geht." Wie es weitergehe 
entscheide sich erst im April. 
 
Ein weiteres Problem sei der Mindestlohn, der ab Januar gezahlt werden müsse. Zwei 
Vollzeitkräfte, zwei Halbzeitkräfte und zwei Auszubildende arbeiten im Tierheim. "Unsere 
Personalkosten steigen durch den Mindestlohn von 70 000 Euro auf 85 000 Euro pro Jahr." 
 
Ganz so froh scheint die Weihnacht im Tierheim also nicht zu sein. Seit dem 8. Dezember 
bis zum 7. Januar besteht im Tierheim Jena übrigens ein Vermittlungsstopp. Zwar können 
Besucher sich umsehen, werden beraten und können sich ein Tier aussuchen, aber über die 
Weihnachtszeit werden keine Tiere abgegeben. 
 
"Tiere sind keine Weihnachtsgeschenke. Geöffnet haben wir aber auch über Weihnachten. 
Die Tiere müssen schließlich auch an Feiertagen versorgt werden", sagt Tierheimleiterin 
Juliane Horn. 




